
Ä5 Feministische Außenpolitik und menschliche Sicherheit

Antragsteller*in: Walther Moser

Änderungsantrag zu A3NEU4

Von Zeile 42 bis 47:
sicherstellt und vor allem das Leben und die Freiheit ihrer Bürger*innen schützt. Teil einer möglichen
Exitstrategie aus dem Krieg könnte es sein, Präsident Putin im Gegenzug für einen sofortigen
Waffenstillstand als 1.Phase, und als 2.Phase für einen danach zu verhandelnden vollständigen
Truppenrückzug vom gesamten ukrainischen Territorium eine weitgehende Aufhebung der Wirtschafts-
und Finanzsanktionen in Aussicht zu stellen. Die Ukraine müsste auch dem Waffenstillstand
zustimmen.

Dieser Waffenstillstand könnte erreicht werden durch Einschaltung von Persönlichkeiten und
Institutionen, die entweder vom Amt her und aus Erfahrung als unparteiisch gelten können oder durch
ihre fachliche Mediations-Expertise geeignet wären. Gleichzeitig müsste die Russische Föderation die
Kosten für den Wiederaufbau der Ukraine 

Begründung

Teilantrag, der nicht übernommen wurde.

Beschluss der BAG Frieden & Internationales auf ihrer Tagung vom 01.04. - 02.04.2022



Ä6 Feministische Außenpolitik und menschliche Sicherheit

Antragsteller*in: Maximilian Gercke, Sonja Schiffers

Änderungsantrag zu A3NEU4

Von Zeile 38 bis 40 einfügen:
hierbei für uns an erster Stelle stehen, die Interessen der angegriffenen Ukraine zu achten und mit ihr
solidarisch zu sein. Im Vordergrund muss stehen, was die ukrainische Regierung von uns, Deutschland
und der EU, fordert. Wir sollten die ukrainische Regierung dabei unterstützen, einen Frieden zu
schließen, der den 

Beschluss der BAG Frieden & Internationales auf ihrer Tagung vom 01.04. - 02.04.2022



Ä1 Eilverfahren zur Bewaffnung von Drohnen

Antragsteller*in: Tobias Balke

Änderungsantrag zu Dringlichkeitsantrag

Die BAG Frieden/Internationales fordert Bundesvorstand und Bundestagsfraktion auf, einer
"Eilentscheidung" zur Drohnenbewaffnung zu widersprechen. Erst muss - auch im Dialog mit unseren
Verbündeten - geklärt werden, für welche Einsatzszenarien der Bundeswehr die bewaffneten Drohnen
überhaupt eingesetzt werden sollen. Auch ist sorgfältig zu prüfen, ob es hinreichend zuverlässige
Sicherungen gegen das "Gehacktwerden" und gegen völkerrechtswidrigen Missbrauch wie z.B.
extralegale Tötungen gibt oder solche Sicherungen wenigstens in naher Zukunft zu erwarten sind.

Begründung

Mündlich

Beschluss der BAG Frieden & Internationales auf ihrer Tagung vom 01.04. - 02.04.2022

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

	Ä5 zu A3NEU4: Feministische Außenpolitik und menschliche Sicherheit
	Ä6 zu A3NEU4: Feministische Außenpolitik und menschliche Sicherheit
	Ä1 zu Dringlichkeitsantrag: Eilverfahren zur Bewaffnung von Drohnen

